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Man kann auch die Gesellschaft mit einem Feuer vergleichen, an welchem der


Kluge sich in gehöriger Entfernung wärmt, nicht aber hineingreift, wie der


Tor, der dann, nachdem er sich verbrannt hat, in die Kälte der Einsamkeit


flieht und jammert, dass das Feuer brennt.


Arthur Schopenhauer (1788 - 1860), deutscher Philosoph





Prolog


Im ersten Buch DAS ZERRISSENE TUCH, wurde, als Grundlage zum Verständnis, ein größerer Überblick zu politischen Strukturen gegeben. Hier nun geht es in medias res. Es werden viele Themen behandelt, die vielen Bürgern fast täglich mit unerträglichen Zuständen konfrontieren. Gegenüber diesen er sich jedoch meist machtlos und ratlos sieht. Derweil das Treiben in Berlin und Brüssel ihm das Gefühl des ausgeliefert sein vermittelt. Und welches ihn, zu Recht an einer vorgeblichen Demokratie in Deutschland zweifeln lässt. Umso mehr, da es ihm in den meisten Fällen am nötigen Hintergrundwissen fehlt und die Medien häufig nicht zur echten neutralen Information, sondern erkennbar zur Manipulation, ja Hetze beitragen. Der Autor ist kein Lehrer und hat keinen Bildungsauftrag. Aber er möchte mit diesem Werk ein wenig Licht in die vielen dunklen Winkel bringen. Genau dafür wurde das vorliegende Buch verfasst. Natürlich kann auch dieses Buch den Leser nicht der Mühe entheben, sich selbst gründlich mit diesen Dingen zu befassen, zu recherchieren und dadurch wichtige Erkenntnisse zu gewinnen. Es bezweckt, Denkanstöße zu liefern, die Felder aus Perspektiven zu beleuchten, auf die selten jemand kommt, die schon gar nicht den Medien mit ihrem vorgeblichen Informationsauftrag zu entnehmen sind. Die gleichwohl essenziell für eine Beurteilung sind, die nahe an der Realität liegen. Der Leser wird feststellen, dass eine konsequente Abgrenzung nicht möglich ist, ja gar keinen Sinn macht, weil alles mit allem zusammenhängt. Zum Verstehen und als Unterstützung verweise ich ausdrücklich auf das Kapitel Psychologie im vorgenannten, ersten Buch, das sich rudimentär mit der Motivsuche befasst. Diese eminenten Sachthemen werden leider nicht in den Schulen vermittelt. Deshalb ist dieses Werk auch im Sinne einer Ergänzung zum Bildungsauftrag zu verstehen.


Diese Erörterungen können nur an der Oberfläche den Staub des Systems wegpusten, damit die Chassis durchscheint, die dem Leser Appetit zur eigenen Recherche liefert. Daher sind hier genügsam öffentlich zugängliche Quellen erwähnt. Das Ganze wird ergänzt mit äußerst vielen Kontakten zu vielen verschiedenen Kulturen und gesellschaftlichen Schichten. Als grober Abriss sollte das zur Information genügen.


Leider muss das hier Geschriebene destruktiv erscheinen. Aber es gibt in Deutschland absolut nichts zu beschönigen. Was hier erörtert wird, ist insofern das Spiegelbild des desolaten Zustandes, dieser Staatssimulation. Es griffe entschieden zu kurz, die Ursachen für das Dilemma bei der Politik zu suchen. Sie reichen bis zum Beginn des vorigen Jahrhunderts zurück und werden in den nächsten Büchern noch eingehender behandelt.





Ökonomie




FLUCH DER STÄRKE 20190812


Es stellt sich nun ein, was halbwegs kluge Menschen bereits seit Jahren prognostizierten. Die einseitig auf Export ausgerichtete und von Dummköpfen zyklisch betriebene Wirtschaftspolitik fällt dem Lande nun gehörig auf die Füße. Ich würde es auch nicht Politik nennen, sondern planloses, inkompetentes Gewurstel. Der Niedergang Deutschlands umfasst viele Faktoren. Von innen wie von außen initiiert. Erst die, bereits seit langem den Entscheidungsträgern bekannten, Aufdeckungen und Verurteilungen der Betrügereien um Abgaswerte haben etliche aufgeschreckt. Nutznießer SIND die Autoindustrien der EU-Länder, der USA und Asiens. In der Folge: Deutsche Umwelthilfe, (ein GEMEINNÜTZIGER Verein), faktisch aber eines der Instrumente, bezahlt auf dem Umweg über die Regierung, vom Deutschen Steuerzahler. Sie verklagt Städte wegen angeblicher Nichteinhaltung von Messwerten und erzwingt Fahrverbote. Hiesige NUTZNIESSER: die Autoindustrie, die damit ihre E-Mobilität in den Markt zu drücken versucht. Weiterhin Greta Thunberg und fridays for future, die beide zeitlich punktgenau die politische Bühne frequentieren. Sie sorgen für eine Verstetigung der begonnenen Agenda durch die CO2-Thematik.


DIE FOLGEN




	der Export bricht weg


	Zulieferer werden Insolvent


	Arbeitskräfte werden freigestellt / entlassen





daraus ergeben sich:




	steigende Arbeitslosigkeit


	Einkommensverlust


	Verlust an Steuereinnahmen


	Existenzen werden unsicher, werden zerstört


	kann das entstehende Defizit aus vorgenannten Gründen, zu geringe Einkommen und Vernachlässigung der Binnennachfrage, nicht annähernd kompensiert werden.


	Rückgang der Nachfrage auch bei anderen Wirtschaftsakteuren.





E-MOBILITÄT – NIE ERWÄHNTE GRÜNDE


Herkömmliche Technik ist bei den Kfz weitgehend ausgereizt. Neues wird mit immer höherem Aufwand erreicht, spricht aber immer weniger Käufer an. Ergo Rückgang der Erträge und Gewinne. Konventionelle Motoren haben im Vergleich zu E-Antrieben unzählige Komponenten. Das ist ungemein aufwändig und teuer. E-Antriebe sind weitgehend standardisiert und kommen mit vergleichsweise wenigen Komponenten daher. Zudem ergibt sich bei den Batterien ein zusätzlicher lukrativer Markt. Ebenso bei dem dafür benötigten Strom. Dadurch ist eine weitere Konzentration an Wirtschaftsmacht möglich.


Zusammenfassung:




	billigere Herstellung


	höhere Erträge


	Monopol


	Macht


	Privileg für devote nützliche Menschen.


	Diktatur - Ideologie





Damit dürfte das klar sein. Zudem kann man das Laden zentral durch das Sperren der Ladekarte überwachen und verweigern.


ZIEL - DIE ZERSTÖRUNG DES EURO


Befördert wird diese Entwicklung durch Erwägungen der politisch agierenden mit einer CO2-Steuer, die die Einkommen weiter schmälert, die Fleischsteuer, die dasselbe bewirkt und etliches andere. Die Gesamtsituation wird verschärft durch täglich zu vernehmenden Übeltaten von Migranten, die in der Geschichte der Menschheit ein stets funktionierendes Ventil für Volkes Zorn geboten haben, und von den Verantwortlichen trefflich ablenken. Ebenso durch die nachgelagerte Besteuerung der Renten. Renten werden zwar erhöht, jedoch nie der jeweiligen Inflation entsprechend und erst im Nachhinein. Daher vermindert sich ständig der Geldmengenumlauf und erhöhen sich die prekären Lebensumstände. Zwischenzeitlich greift jedoch eben die Inflation, was im Verlauf der Jahre zur Kumulation der Armut führt. Außerdem wird die weitere Verknappung von Kaufkraft (des Staates) durch die höheren Ausgaben für Rüstung, NATO und militärischen Abenteuern befördert.


UND NIEMAND MERKT ES


Letztlich zögert es lediglich einen Crash hinaus, an dessen Ende Deutschland Historie sein wird und stattdessen andere EU-Staaten die Bühne betreten werden. Dadurch wird auf subtile Weise auch das Bestreben der USA (Lord Hastings) weiter vorangetrieben.


Die NATO wurde geschaffen um


die Russen draußen,


die Amerikaner drin


und


die Deutschen unten


zu halten.


In der Folge wird es zu massiver Armut und bürgerkriegsähnlichen Zuständen kommen.


DEUTSCHLAND WIRD ABGEWICKELT


Andere Akteure besorgen zukünftig das Geschäft der Mächtigen. Bezeichnend ist, dass Politik und Medien die bekannte Verlogenheit und Feigheit zeigen und sich angesichts des gerade einsetzenden Crashs sich hinter einem Virus zu verstecken versuchen, der den probaten Sündenbock abgeben soll, um vom Gesamtverschulden der Herrschenden in Off und den Handpuppen auf der politischen Bühne ablenken zu können. In der Absicht, ihrer Pfründe nicht verlustig zu gehen. Aber frei nach dem Spruch: Ist der Ruf erst ruiniert… rennen die mit ALLEN Maßnahmen weiter in die Sackgasse, was ein übles Ende zu werden verspricht.



WIR SIND KONZERN 20190912



Das Beispiel Daimler ist willkürlich herausgegriffen, dient einzig dem Verständnis und ist, in ähnlicher Form, bei vielen anderen Aktienunternehmen feststellbar.


Daimler-Aktionäre im Überblick. 1 (Stand 2020)


Über eine Milliarde Aktien weltweit




	Kuwait (Staatsfonds) 6,8 %


	Renault-Nissan 3,1 %


	chinesische Investor Li Shufu





Dieser hält über die Firma Tenaciou3 Prospect Investment Limited (seit 2018) den größten Aktienanteil 53,8 %




	chinesische BAIC Group 5 %


	Privatinvestoren 21,6 %


	institutionelle Investoren 53,8 %









	Deutschland 31, %


	Europa 25,8 %


	USA 15


	Kuwait 6,8 %


	Asien 17,1 %


	Stimmrechte bei Black Rock 5,2 %








Obwohl die privaten sowie kleineren Shareholder in ihrer Gesamtheit nicht zu unterschätzen sind, wollen wir unser Augenmerk auf die sogenannten institutionellen Anleger richten. Hier ist der jeweilige Streubesitz (weniger als 5 Prozent am Aktienkapital des Unternehmens) wissenswert, also jener Teil der Aktien, die nicht im Besitz eines Großinvestors sind. 2




	Kreditinstitute


	Versicherungsgesellschaften


	Kapitalverwaltungsgesellschaften


	Pensionskassen, Versorgungswerken & öffentlichen Versorgungsanstalten


	Sozialversicherungsträgern (Deutsche Rentenversicherung & gesetzliche Krankenkassen)


	Unternehmen, die Fremdwährungsbestände absichern oder Pensionskassen anlegen









	Vermögensverwaltungen


	
Kirchen


	Vereinen & Stiftungen


	Organisationen


	Kommunen








WO DIE PENUNZE GESAMMELT WIRD




	wer hat keine Lebensversicherung?


	wer bedient keinen Fondssparplan?


	wer ist nicht in Aktien oder sonstigen Papieren investiert?


	wer hat kein Sparbuch oder verfügt über ein Tagesgeldkonto?


	wer hat sich nicht gegen diverse Risiken des Alltags, vom Hausratsschaden bis zum Zahnersatz versichert?


	wer spendet nicht an irgendwelche Verbände oder legt nicht jeden Sonntag seinen Obolus in den Klingelbeutel der Kirche?





Nun könnte man meinen das seine doch nur Kleinbeträge. Aber dabei werden zwei eminente Funktionen übersehen. All diese Kleinbeträge münden in Summe in große Kapitalsammeltöpfe. Der Kleinanleger und Sparer jedoch hat keinerlei Einfluss mehr.


Diese zu Großbeträgen gewordenen Kleinbeträge werden von professionellen Anlegern am Kapitalmarkt investiert. Manchmal gar nicht so professionell, wie diverse Skandale bei Versicherungen, Banken und Aktiengesellschaften gezeigt haben. Diese vertreten angeblich das Geld ihrer Sparer. Dass sie selbst trefflich davon leben, bleibt stets unerwähnt. Dagegen sind etliche in so fragwürdigen Branchen wie Rüstung 3 und neuerdings in CO2-Zertfikate 4 5 investiert. Und da die Geldmenge beständig steigt und verzweifelt nach Anlagen sucht, mit der wenigstens noch magere Renditen generiert werden, werden die Skrupel sich in dubiose Geschäfte einzukaufen ständig geringer. Welchen von den Sparern interessiert denn, wo dieses Geld investiert wird, das seine Rendite generiert? Welchen Einfluss kann er noch nehmen? Keinen! Korrekturen führen nicht selten zu Vermögensverlusten. Renditen gehen verloren. In einigen Fällen ist das gesamte Ersparte futsch. Wenn man z.B. eine Kapitalanlage kündigt, in der solche Investments im Portfolio gehalten werden. Da ist es doch allemal bequemer, risikoärmer und heilsam für das sich regende Gewissen auf die bösen Konzerne zu wettern, die sich im Rahmen der Fremdfinanzierung dieser Mittel bedienen. 6 7 8 9


MASSENVERNICHTUNGSWAFFEN


Und aus der Masse an Kleckerbeträgen, die jeder brav bei der Bank und der Assekuranz einzahlt, werden fiskalische Atombomben, mit denen Spekulanten, die Weltbank und der Internationale Währungsfonds IWF / international montary found IMF ganze Staaten erpressen und unliebsame Regierungen stürzen. Das Ganze befeuert von ebenfalls international agierenden non gouverment organisazions NGOs, die sich oft aus Stiftungen speisen, also wieder aus Geld, das den Staaten der jeweiligen Mehrwertschaffenden mit allerlei Tricks vorenthalten werden.


Da drängt sich Mr. Trumps Äußerung ins Gehirn:


drain the swamp


(den Sumpf trockenlegen)


Nun sollte deutlich geworden sein, dass jeder Einzelne sich selbst schimpft, wenn er auf Konzerne wettert.


DIE BITTERE WAHRHEIT


Geld im Sinne von Wert oder Vermögen ist doch bereits seit Jahrzehnten nicht mehr real vorhanden. Das Ganze gleicht einem Brettspiel, bei dem die Akteure gerade die Spielfiguren vom Feld nehmen. Oder einem Roulette-Tisch, bei dem die Bank die restlichen Jetons einsammelt.





1 https://www.daimler.com/investoren/aktie/aktionaersstruktur/


2 https://ifunded.de/de/glossary/institutionelle-investoren/


3 https://www.finanzen.net/branchen/ruestungsindustrie


4 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/energiewende/co2-kohlenstoffdioxid-oder-kohlendioxid-zertifikate-614974


5 https://utopia.de/ratgeber/emissionshandel-so-funktioniert-der-handel-mit-den-co2-zertifikaten/


6 https://www.aufschrei-waffenhandel.de/daten-fakten/ruestungsfirmen/


7 https://www.bundesanzeiger-verlag.de/fileadmin/AW-Portal/downloads/Adventskalenderaktion/2004_11_Erwerb_Ruestungsunternehmen_Beitrag_beschnitten.pdf


8 https://de.wikipedia.org/wiki/Streubesitz


9 https://www.daimler.com/investoren/aktie/aktionaersstruktur/





DIE HEILIGE KUH 20190921



Die massenhaft Konditionierten jammern ob der fehlenden Zinsen. Wenn man gelegentlich jemand im Disput fragt, wo denn die Zinsen herkämen, erntet man zumeist ratlose Gesichter.


WARUM WACHSTUM WIE BISHER UNSINN IST


Geht es einem Satten noch besser, wenn er weiter ist?




	welche Art von Wachstum?


	wofür braucht es Wachstum?


	bis zu welchem Punkt braucht es Wachstum?


	wer ist Nutznießer von Wachstum?


	verzehren wir mehr als - WANN?


	verbrauchen wir mehr als – WANN?





Gilt denn der gewöhnliche Dreisatz NICHT für die Wirtschaft? Warum ist Wachstum aber dann stetiges Ziel? Warum dieses Mantra? Fällt das Wachstum einmal um 0,1 Prozentpunkte zum Vorjahr, überschlagen sich alle. Nehmen wir ein jährliches Wachstum von 3 Prozent, in den 80ern und 90ern war es oft um einiges mehr, wohin führt das? Wohin hat das geführt? War das sinnvoll? Könnte es nicht sein, dass es an der Unschärfe liegt, mit dem dieser Begriff von den Akteuren verwendet wird? Könnte das Problem darin begründet sein, dass sich kaum jemand gründlich mit diesem Begriff befasst? Es werden Unmengen an Gütern, vom Lebensmittel bis zum Gebrauchsartikel jedes Jahr weggeworfen. Und, weil die Produkte einst auf Langlebigkeit entworfen waren, hat man flugs die Obsoleszenz eingeführt. 10


Kaum etwas wird noch repariert. Meist werden nur ganze Komponenten ausgetauscht. Und das nicht selten auf gut Glück, weil sich vor allem bei elektronischem Gerät Fehler nur schwer lokalisieren lassen. Besitzer eines neueren Kfz werden das leidvoll bestätigen. Und weil auch dieses an seine Grenzen stieß, hat man in etlichen westlichen Nationen auf die hedonische Bewertung umgestellt, damit Inflation und Wachstum Inflation nach den jeweiligen politischen Wünschen ausgewiesen werden konnten. 11


Tatsächlich jedoch haben sich nicht nur die Regierung, sondern auch alle Bürger, quasi legal, belogen. Welche Folgerungen ergeben sich aus all diesen Umständen? Nun, das Wachstum, das offiziell ohnehin nur noch im einstelligen Prozentbereich ausgewiesen wird, ist faktisch seit Jahren nicht mehr real. Aber warum treibt man diesen kolossalen Selbstbetrug? Weil die Bürger über Jahre auf Wachstum konditioniert worden sind. Keine Regierung wagt, diesen Betrug zu benennen, würde sie doch von allen der Lüge und der Panikmache gescholten. Überdies würde es das gesamte monetäre Geschäft erschüttern, quasi über Nacht den Crash auslösen. Wo sich das Kaptal kumuliert wird derweil munter weiter Monopoly-Geld in reale Werte transferiert.


Es ist vermutlich das bestgehütete Geheimnis auf dem Planeten. Denn jeder, der das thematisieren würde, ob Staat, Wissenschaftler, Zeitung oder wer auch immer, würde in Panik von allen anderen gnadenlos niedergemacht. Würde den probaten Beelzebub abgeben und wäre sich vermutlich seines Lebens nicht mehr sicher.


EINE – LOGISCHE – VERSCHWÖRUNGSTHEORIE


Aber man bedenke: Eine Immobilienblase in USA Freddy Mac und Fanny Mae, die sich gerade (2019) in Deutschland in ähnlicher Form wiederholt. Die Unsummen an Derivaten die um den Globus vagabundieren, nichts anderes als Wetten, die aber nur noch mit dubiosen, ja kriminellen, Methoden Renditen generieren. Der Ankauf von Staatsanleihen durch die EZB. Die Auslagerung von faulen Krediten in sogenannte Bad Banks. Der massive Ankauf von Gold durch die großen Gesellschaften, China, Russland USA. Die Rückkehr zum, lange verpönten, Protektionismus. Ausgerechnet in den USA bei denen, oh Wunder, alle mucksmäuschenstill bleiben. Damit will man den Touch down zum Zeitpunkt X abmildern. Ein weltweiter Crash kommt. Die Frage ist nur wann. Die Hauptleidtragenden werden die Länder des Euro und der Dollar sein. Ist das möglicherweise. der Grund warum Großbritannien aus der EU will, Brüssel jedoch mit teils rüden Methoden das zu verhindern sucht? Himmel Herrgott, ihr könnt lamentieren bis zum jüngsten Tag. Will oder kann man das System nicht verändern, ist alles sinnlos.


Es fängt eben nicht bei den Verbrauchern an. Da ließe sich dann was dran drehen. Das Problem begann Anfang der 60er mit der Abkehr von der Nachfrageökonomie hin zur Angebotswirtschaft. Bei der Nachfrageökonomie muss nichts in den Markt gedrückt werden. Es bedarf keiner Werbung, sondern einzig der Information.


Erste Schritte wären:




	Rückkehr zur Nachfrageökonomie, wie bis kurz nach dem Zweiten Weltkrieg


	dazu müssten Subventionen eingestellt werden


	Zölle erhoben werden


	Wirtschaft auf Protektionismus zurückstellen, wie es Mr. Trump vorhat.


	Bilaterale Verträge ohne die Zwischenschaltung der Mafia.


	zu nationalen Währungen mit Bandbreiten zurückgekehrt werden





Klug gemacht brächte das eine Menge Vorteile für die Menschen und die Umwelt. Die Renditen der Shareholder allerdings gingen massiv zurück. Da würde dann mit Verlagerung ins Ausland gedroht. Aber das müsste man für eine gewisse Zeit in Kauf nehmen. Man könnte, man müsste das mit Wiedereinführung von Kapitalverkehrskontrollen unterbinden. Das Procedere ließe sich noch weiter herab brechen. Mit Umdenken ist es nicht getan. Wir müssen rigoros von der Angebotsökonomie zur nachfrageorientierten Wirtschaft zurückkehren. Dann würden sich Massen an Problemen in Luft auflösen und niemand ginge es schlechter. Mensch und Umwelt würden massiv davon profitieren. Das monetäre System jedoch, die Zockerei, die Investments und die Ausbeutung, hätten das Nachsehen.


Das wären elementare Notwendigkeiten. Eine Menge Probleme wären gar nicht entstanden. Hätte man dann nicht permanent die Reglements der Banken aufgeweicht, gäbe es auch keine Finanzblase. Und das Land würde trotzdem kerngesund sein.


GEFANGEN IM NETZ DER ÖKONOMIE 20191204


Heute, im Jahre 2019, jammert alle Welt ob des Niedergangs der heimischen Kfz-Industrie. Was ein Unfug, kommt die Empörung doch, wie gewohnt um einiges zu spät. Die Fragen nach den Ursachen werden ebenfalls, wie meistens, nicht gestellt. Philips stellte bereits 1964 den ersten Videorekorder vor. Bald wurde der Markt aber von Produkten aus Fernost beherrscht. Mittlerweile produziert Deutschland mehr Strom als es verbraucht. Den Überschuss gibt man, sogar gegen Bezahlung, ans Ausland ab. Trotzdem droht man medial alle naselang mit einem Zusammenbruch des Stromnetzes. Dafür wird Strom zu, für die Händler, günstigeren Konditionen, importiert und auf dem Umweg über die Strompreisbörse an die Verbraucher weitergereicht. Trotzdem steigen für die Abnehmer, vor allem für private Haushalte, die Preise kontinuierlich. Die Produktion von Kfz-Komponenten wurde schon vor vielen Jahren ins Ausland verlagert. Bekanntes Beispiel die Motorenfertigung in Ungarn. Nach der Endmontage hierzulande wurden die Fahrzeuge größtenteils exportiert. Trotzdem wurden und werden hierzulande Autos aus Fernost abgesetzt. Sind die so viel besser? Oder sind die so viel günstiger? Dabei stehen überall in Europa Abertausende auf Halde. 12 13 14


PROFITEURE UND NUTZNIESSER


Den Bock aber schießt die heimische Landwirtschaft ab. Massentierhaltung mit den bekannten Problemen. Viel wird exportiert. Im Gegenzug wird Fleisch importiert. Trotz alledem wird eine Unmenge an Fleisch weggeworfen. Teils, ohne je in den Verkauf gelangt zu sein. Und Massen an indoktrinierten klatschen dem vom Bauernverband initiierten Traktorprotest zu, ohne auch nur den Versuch zu unternehmen, das objektiv zu bewerten. Denn, die hängen ALLE am Bändel der Konzerne von Chemie, Pharma, Banken. Immer größer, immer mehr, das ist das Dilemma über das ALLE zetern, das aber niemand konsequent benennt oder gar angeht. 15


Bei technischen Produkten wird seit Jahren sogar eine Obsoleszenz eingebaut, die dazu führt, dass sie nur noch eine gewisse Zeit halten. Es wird kaum mehr repariert, vielmehr ganze Komponenten ausgetauscht.


Arbeitslosigkeit ist teilweise der geringer gewordenen Produktionstiefe geschuldet.




	
Verlust an Knowhow, weil gewisse Fertigungen outgesourced wurden


	Umweltbelastung durch völlig unnötigen Güterverkehr.


	Tierleid


	Ressourcenverbrauch jeglicher Art durch Überproduktion





Könnte es nicht vielmehr sein, dass diese Zivilisation eine Ökonomie betreibt, die man mit Fug und Recht als völlig verrückt bezeichnen darf?


DIE ABLENKUNGS-SCHARMÜTZL


Aber statt gegen diesen grundlegenden Irrsinn anzugehen, gefallen sich Heerscharen recht überschaubarer Intellektueller in der Multiplikation der Klimapropaganda. Wäre ja auch zu viel verlangt sollten diese Bildungsabstinenzler sich gründlich kundig machen. Und mit solchen Narren plagen sich die kontinuierlich weniger werdenden Informierten und denkfähigen Bürger herum und lassen sich von der Dummheit als alles Mögliche bezeichnen.


»Sahra Wagenknecht zur Klimaschutzdebatte im Bundestag« 26.09.2019 16


Ich weigere mich, diese Dame für dermaßen naiv zu halten. Seit vielen Jahren dieselbe Leier. Und mehr als Bahn fällt keinem ein. Darf keinem einfallen. Hätte er doch das gesamte System am Hals. ALLES! Ausschließlich ALLES bezahlt letztlich der Bürger. Entweder über Preise als Konsument. Oder via Steuern auf dem Umweg über den Staatshaushalt! Fazit: Würde man den Irrsinn, von dem ich hier nur einige wenige Aspekte erwähnt habe, konsequent beseitigen, ließen sich eine immense Menge an Ressourcen sparen. Ließen sich eine gewaltige Menge an Umwelt-, an Klima-Problemen beseitigen, Energie sparen, Arbeit sparen, Lebensqualität enorm verbessern, Verkehr, Kraftstoffverbrauch und Chemie vermeiden. Ja bei kluger Veränderung wären sogar Finanzblasen und wirtschaftliche Abschwünge, bis hin zum Crash zu vermeiden. Oh ja, dann ginge das Wirtschaftswachstum um 20 bis 30 Prozent zurück. Ginge es deshalb jemandem schlechter? NEIN! Aber es ginge einher mit MACHTVERLUST! Mit PROFITVERLUST. DA muss man das System verändern. HIER schließt sich der Kreis.


WEIL ES SO SCHÖN BEQUEM IST


Natürlich BIO, in Plastik verpackt. Das macht allen Sinn. 17


Es gibt sie, die Alternativen. Allein, es fehlt der politische Wille. Da ist es schon bequemer den Verbrauchern den Schwarzen Peter zuzuschustern. Und man muss sich nicht mit mächtigen Lobbys anlegen, die einem dann evtl. keine Spenden zukommen ließen. 18


»Plastikersatz: Holz und Krabbe« 24.07.2018 19




„Eine Lösung für das weltweite Plastikmüllproblem ist in Sicht: Baumfasern und Krabbenschalen - aus diesen Materialien könnte künftig die Verpackung von Lebensmitteln bestehen. Der Verbundstoff aus der Natur ist im Gegensatz zu Plastik kompostierbar“ 20





Warum fördert die Politik, die sonst jeden Unsinn mit MASSEN an Geld ausgibt, dieses nicht? WARUM fordern das weder Greta noch fff noch die Klimaglaubensaffinen? Könnte es sein, dass es den Geschäften der Mineralölwirtschaft und der chemischen Industrie nicht ins Kalkül passt?


Plan-WIRTSCHAFT OHNE PLAN 20200207


Kein vernünftiger Mensch würde ein größeres, ein komplexeres Unterfangen ohne gründliche Planung beginnen. Und wenn doch... Fehler, Mängel ein Scheitern der Unternehmung wäre niemanden verwunderlich. „Einzelpläne ordnen sich unter...“ Falscher könnte diese Aussage nicht sein! Es ist der Gesamtplan, der sich aus vielen Einzelplänen ergibt. 21


Warum also ist Planung bei einem dermaßen komplexen Konstrukt, wie es ein Staat ist, verpönt? Freie Marktwirtschaft ist en vogue. Na, ja, nicht ganz. Ein wenig sozial sollte sie schon sein. Also flugs die soziale Marktwirtschaft ins Leben gerufen. Das Soziale kann man ja peu á peu abstreifen, es auf dem Altar vermeintlicher Sachzwänge opfern. Schließlich muss man sich ja systemisch vom Sozialismus und gar vom Kommunismus abgrenzen. Dass es eine Gratwanderung zwischen beiden Systemen ist, wollte niemand ernsthaft erörtern. Und so kam es, dass zwei Wirtschaftssysteme konkurrierend existieren. Außer der kurzen Zeit der sozialen Marktwirtschaft beides ein Extrem. Beides schlecht, weil statisch installiert. Dabei weiß jeder der einmal mit Projektierung zu tun hatte, dass es einer permanenten Überprüfung, neudeutsch Controlling und Monitoring genannt, bedarf um die jeweiligen Teilziele erreichen zu können. Jedes gut geführte, größere Unternehmen hat verschiedene Pläne. Vom Finanzplan bis zum Personalplan. Entweder vom Komplexen zum Einfachen heruntergebrochen. Oder umgekehrt die viele kleinen Pläne zum Ganzen zusammengeführt. Und es unterwirft diese Parameter einem restriktiven Controlling Bis hin zu den, Irrsinn erzeugenden, Quartalsberichten. Warum in aller Welt sollte das dann bei einem Supergebilde wie einem Staat anders sein?


DAS VERSAGEN DES AUFSICHTSRATES


Im vorliegenden Szenario wären das die Wähler.


Und tatsächlich gibt es da Finanzpläne. Allerdings führen all diese Pläne ein Dasein im Verborgenen. Was ein Theater, würden Zahlen bekannt werden. Es würden Begehrlichkeiten geweckt werden. Der Druck von vielen Seiten würde ihn einer Schrotladung gleich atomisieren. Und dass die sogenannte freie Marktwirtschaft keineswegs die bessere Handlungsmethode darstellt, ist an den vielen, teils gewaltigen Insolvenzen von Firmen zu beobachten. Nehmen wir exemplarisch aus vielen Bereichen den Umstand des sog. Fachkräftemangels. Den dürfte es in einer freien Marktwirtschaft doch gar nicht geben. Auch Lehrermangel dürfte es, der volkswirtschaftlichen Lehrmeinung folgend nicht geben. Der Markt sorgt für den Ausgleich von Angebot und Nachfrage. Haben wir wenigstens an der Universität gelernt. Solche Mankos schreibt man nur der Planwirtschaft zu. Während man der Planwirtschaft gemeinhin Mangel nachsagt, selten jedoch Verschwendung, sieht es faktisch in der Marktwirtschaft diametral entgegengesetzt aus. Überfluss und Verschwendung. Könnte es sein, dass in beiden Systemen der Part des Nachhaltens, der permanenten Kontrolle nicht ausreichend Rechnung getragen wird? Ja, dass es bereits bei der Planung an der sauberen Unterteilung in überschaubare Teileinheiten mangelt? Aber wie anfangen? Was soll man als Grundlage, als Referenz, als Index nehmen? Vermutlich würde die Mehrheit zustimmen, würde man die mit Geld ausgestatteten Bedürfnisse der Menschen, also den Bedarf als Planungsgrundlage annehmen. Zur Kontrolle des Projektes jeglicher Größe und Komplexität wird unter anderem Netzplantechnik angewendet. An neuralgischen Punkten, also wo Zeiten oder / und Mengen auseinanderlaufen können, werden entsprechende Puffer eingeplant. Die Erläuterungen, die Wiki hier bietet, sollten nicht ob der Fachbegriffe und Formeln erschrecken. Es ist ein Phänomen unserer Zeit einfache Sachverhalte kompliziert darzulegen. Damit heben sich Experten scheinbar vom gewöhnlichen Bürger ab. Jeder der einmal eine Reise per Zug oder Flugzeug mit Umsteigen unternommen hat, hat unbewusst so eine Planung vorgenommen. 22 23


Zum Funktionieren ist jedoch ein weiterer Umstand zwingend erforderlich. Die Rückkehr zur Nachfrageökonomie. Denn nur diese ist rational. Förderungen und Subventionen würden dann überflüssig. Mangel an Gütern und Dienstleistungen hätten sich nur die Nachfrager zuzuschreiben. Denn diese sind zum Funktionieren zur persönlichen Planung gezwungen. Niemand nimmt dem Nachfrager die Verantwortung für sich selbst ab. Jetzt werden sicher einige superkluge Denker einwenden: Wie soll das bei Krankheit, Naturkatastrophen und ähnlichen Unwägbarkeiten funktionieren? Zum einen handelt es sich hierbei um keine klassischen marktwirtschaftlichen Phänomene. Zum anderen ist das eine Aufgabe der jeweiligen Staatsführung und muss entsprechend vorgehalten werden. Aber auch für öffentliche Haushalte gibt es Pläne, Wirtschaftspläne. Heute im Jahr 2021 erkennt man das Bestreben, zur PLANWIRTSCHAFT zu wechseln. Herrn Schwab folgen Heerscharen und schütten in ihrer unbändigen Einfalt das Kind mit dem Bade aus. Aber was will man von Emporkömmlingen bar jeglicher Wirtschaftskompetenz und Teil sogar ohne jeglichen Berufsabschluss und Berufserfahrung erwarten. Die Wähler haben diese Kostgänger erkoren. 24


Wir sollten also GEPLANT wirtschaften! Zur Anregung ein Vortrag von Ulrike Herrmann. 25


ZAHNLOSER TIGER 20210715


Die Journaille gibt sich mal wieder volksnah.


Der Eingangssteuersatz wurde zwar von 19 Prozent über 120.042 DM 1990 bis 1999 auf 14 Prozent und über 9.169 Euro in 2019 abgesenkt worden. Der Spitzensteuersatz von 56 Prozent auf 53 Prozent gesenkt. Das aber sind nominale Werte und sagen wenig über Steuergerechtigkeit aus. Denn sie beziehen sich auf das zu versteuernde Einkommen. Das Existenzminimum wurde 2019 auf Euro 9.168 festgesetzt. Kolossale soziale Leistung nicht wahr?


Wenn also 3 Prozent weniger von rd. 120.000 DM abgeführt werden sollen, sind das etwa 3600 DM die beim Verdiener mehr verbleiben. Wohingegen 5 Prozent von 9.169 Euro 458 Euro ausmachen. Auf einen Monat heruntergebrochen bedeutet das, beim Geringverdiener schlägt das Finanzamt mit 764 Euro / Monat zu. Beim Spitzenverdiener ab 10.000 Euro. Berücksichtigt man zudem die Möglichkeiten der Steuerminderung bei beiden Einkommen, wird ohne große Rechenkünste deutlich, dass der Geringverdiener nie auf einen grünen Zweig kommt, während der Gutverdienende weit größere Gestaltungsmöglichkeiten hat. Anlage- und Vermögens-Berater freuts. Können sie doch den Zaster in alle möglichen Investments steueroptimiert anlegen. 26


Es fällt auf, dass zwar die Steuerlast nicht übermäßig hoch ist. Dafür jedoch bei den Abgaben ordentlich hingelangt wird.


Und Belgien generiert sein BIP offenkundig hauptsächlich über den Handel. Denn die Produkte von Import und Export sind größtenteils identisch.


Insofern bezichtigen sich die Verbreiter der echten Fakenews eindrucksvoll selbst mit dieser Bezeichnung. By the way: Generation Z? Der Buchstabe Z ist der letzte im deutschen Alphabet. Ist das etwa ein okkulter Hinweis auf die Corona-Impfverbrechen.? Immerhin äußern mittlerweile auch honorige Personen, dass es sich dabei um ein Eugenikprogramm handelt, welches an dunkle Zeiten der deutschen Geschichte erinnert. Aber das nur am Rande. Es soll hier vielmehr um das Kartellamt gehen, das wie jeder feststellen kann, einzig zwei Zwecke erfüllt. Zum einen, unliebsame Mitbewerber vom Markt fernzuhalten. Zum anderen, den Bürgern einen Schutz vorzugaukeln, den es gar nicht geben kann. Denn das größte Kartell ist die Regierung zusammen mit der Wirtschaft. Und niemand schützt die Bürger davor.


»Deutschland schröpft die Geringverdiener« 21.05.2010 27


Eingangssteuersatz (nominal) 28


DIE KARTELLE UND DAS AMT 29


Auf dieser Seite heißt es:




	ein Kartell besteht aus mindestens zwei selbstständigen Unternehmen.


	Das Bundeskartellamt überwacht Kartelle in Deutschland und bestraft sie bei Verstößen.


	Ein Kartell darf keine Monopolstellung auf dem Markt einnehmen.


	Vor allem bei kleinen und mittleren Unternehmen sind Kartelle unter bestimmten Bedingungen erlaubt.





Mehr noch. Mit dem von Brüssel diktierten Ausschreibungsgesetz, einem bürokratischen Monster, werde just die großen Player, die sich eigene Rechtsabteilungen unterhalten begünstigt, währen der Klein- und Mittelbetrieb zwar die Vorgaben einhalten muss, um nicht in juristisches Getändel gezogen zu werden BER KAUM Aussicht hat auf reellem Weg einen Auftrag zu ergattern.


Als Beispiele mögen dafür große Bauvergaben gelten, die häufig weit teurer zu Buche schlagen als in Aussicht gestellt. Hier wiederum sticht der neue Berliner Flughafen BER heraus. Die Nachforderungen werden im Gegensatz zu Regionalbetrieben, denn auch ohne großes Theater hingenommen. Erkennbar sinnlos für Bürger und Mittelstand.




	
Steigende Mieten,


	steigende Strompreise,


	höchste Sozialabgaben Europas,


	höchste Steuerlast Europas.


	längste Lebensarbeitszeit Europas,


	spätester Renteneintritt Europas





Das alles sind – natürlich - Fakenews, denen die Nutzer der social media, der Generation Z, aufsitzen. So man diversen Systemmedien Glauben schenkt. All diese Dinge sind mit offiziellen Daten aus der OECD belegbar. 30 31 32


»Aufträge der deutschen Industrie brechen überraschend ein« 06.10.2021 33




„Die deutschen Industrieunternehmen verzeichneten im August einen Rückgang ihrer Aufträge um 7,7 Prozent gegenüber dem Vormonat. Die Ökonomen sind überrascht, geben aber Entwarnung.“





Die Folgen lassen sich recht einfach herunterbrechen.




	Höhere Arbeitskosten sind auch höhere Einkommen.


	Höhere Einkommen sind auch mehr Konsum (wertmäßig)


	Mehr Konsum sind auch mehr Steuereinnahmen.





Einige kluge Unternehmen wie Ford und andere haben das schon früher erkannt. Aber Sozialisten fahren dieselbe Spur wie Kapitalisten. Nur in entgegengesetzter Richtung. Ergo Geisterfahrer, die irgendwann mit einem Wumms ins Nirwana katapultiert werden.


EIGENER HERD - WAR – GOLDES WERT 20210212


Riene vas plus – nichts geht mehr


»Rot-grüner Senat setzt Zeichen. Hamburg als Vorreiter: Einfamilienhäuser könnten bald verboten werden« 28.1.2021 34


Die Reaktionen zeigen sogleich eindrücklich die erbärmliche Bildung.


Zitat: „Tja Leute, immer schön Grün wählen, dann sitzt ihr alle bald in Häusern




mit 40 Familien und natürlich Bunt.“





Das greift um ein Gehöriges zu kurz! In wenigen Jahren wird man Immobilien für kleines Geld erwerben können. Wie meistens führt es zu Erkenntnis, wenn man zunächst seiner Konditionierung widersteht, etwas zurücktritt und das Ganze einer gründlichen Analyse unterzieht. Es mag seine Berechtigung haben den Mitgliedern der Grünen ein gehöriges Maß an Ideologie zuzuschreiben. Aber das ist Einfältigen vorbehalten. Wäre es nicht interessant zu überlegen für wen ein solches Bestreben Nutzen und für wen es Nachteile brächte? Wer könnte also WARUM ein Interesse daran haben?


ANALYSE DER BETROFFENEN


Die Eigentümer?


Ein Überangebot an Wohnfläche führt zu Preissenkungen und damit zu Wertverlust. Dabei ist es egal ob diese selbstgenutzt oder vermietet werden.


Die Wohnungsbauunternehmen?


Auch hier führt ein Überangebot bereits, wenn dessen Entstehung erkennbar ist, zu einem Rückgang an Aufträgen und damit an Ertrag und Profit. Schließlich stellen potenzielle Bauherren ihre Investitionen dann zurück, denn es könnten die Konditionen ja um einiges günstiger werden. Gleichzeitig haben diese Unternehmen aber ihre Fixkosten zu stemmen, müssen Mieten, Personal und Werbung bezahlen.


Die Häuslebauer?


Warten logischerweise den Zeitpunkt ab, zu dem ihnen die Konditionen am günstigsten erscheinen. Sofern es der Wohnungsmarkt hergibt, kann es durchaus Sinn machen für einen gewissen Zeitraum eine, dann meist ebenfalls preiswerte Wohnung zu beziehen. Gespartes Geld das später in eine Finanzierung gesteckt werden kann.


Der Staat?


Sinkende Immobilienpreise bedeuten fallende Einnahmen an Steuern. Grunderwerbssteuern. Gleichzeitig sind aber bereits vorher Mittel in die Erschließung geflossen, die ebenfalls über mehrere Jahre den jeweiligen Haushalt mit Zinsen und Tilgungen belasten und da diese Aufträge im Vorfeld vergeben worden sind, klafft da bereits ein Spread zwischen kommunal vorfinanzierten Erschließungskosten und erwarteten späteren Einnahmen.


Die Makler?


Siehe Wohnungsbauunternehmen. Die in Aussicht stehenden, günstigeren Konditionen lassen potenzielle Käufer ihr Engagement zurückstellen.


Die Banken?


Wir sehen, ohne große Überlegung haben wir schwups eine ganze Manege an, scheinbar divergierenden, Interessenten. Aber im Grunde haben wir es nur mit zwei Gruppen zu tun. Die der Käufer oder Bauherren und die der Anbieter jeglicher Leistungen. Warum? Angebot und Nachfrage. Wenn die Babyboomer die Bühne verlassen und eine Menge Häuschen und Eigentumswohnungen vererbt werden, entsteht ein Überangebot. Und wenn das Angebot größer als die Nachfrage bzw. der Bedarf ist, verhagelt das die Preise und in der Folge die Erträge sowie der sich daraus ergebenden Gewinne. Die Immobilen der Eigentümer würden an Wert verlieren. Hat man deshalb in der Vergangenheit den sozialen Wohnungsbau vernachlässigt? Will man den Bau von Eigenheimen unterbinden? Man wird ja noch dumme Fragen stellen dürfen.


ALLES IM PLAN


Die Inflation ist gegenwärtig noch vergleichsweise moderat. Wer nun denkt, ein guter Moment, noch von den niedrigen Zinsen zum eigenen Heim zu kommen, treibt ein Vabanquespiel. Warum? Weil es darauf ankommt, wie die Kapitaleigner und Banken weltweit das Spiel bestimmen. Grundsätzlich wäre diese Überlegung also nicht falsch. Vor dem geopolitischen Hintergrund prognostiziere ich jedoch eine Bruchlandung. Denn Deutschland steht bei mehreren unserer „Freunde“ diesseits und jenseits des großen Teiches auf der Agenda ein fail state zu werden. Das wurde in dem Buch ausführlich beschrieben. Und zum Staat gehört jeder einzelne Bürger. Insofern ist er auf Gedeih und Vererb diesen Croupiers ausgeliefert. Und diese, die Politdarsteller zappeln an den Bändern des Großkapitals. Da ist nichts zu wollen. Zumal kaum einer dieser Harlekine über die erforderliche Grütze verfügt, das Geschehen zu verstehen und schon gar nicht solide dagegen anzugehen. Des Weiteren ist ein Preisverfall der Immobilien zu erwarten. Zwar steigen Immobilienpreise. Aber immer Weniger können sich noch die Belastungen, egal ob von Hypotheken oder Mieten zuzüglich horrender Nebenkosten und Energiepreise leisten. Dass wegen des Verschwindens der Babyboomer in den nächsten 30 Jahren gehörig Wohnraum vererbt wird trägt ebenfalls nicht zu Entspannung bei. Und wenn Die Insolvenz ansteht, schlagen die Banken gnadenlos zu. Zwangsversteigerung.


»Wenn Neubau Wert vernichtet« 09.03.2021 35


FÜNFZIG JAHRE SPÄTER


Keiner der Heerscharen bildungsresilienter Zeitgenossen registriert, dass gegenwärtig derselbe Betrug wie 1972 bei der sogenannten Ölkrise stattfindet. Nutznießer? Tatataa - tsching bumm: Der Dollar. Die USA. Wie gewohnt wird das aber einem bequemen Ereignis zugeschrieben.»Dieselpreis kaum zu stemmen Logistikbranche warnt: Krieg bedroht Lieferketten« 10.03.2022 36




„Der Krieg in der Ukraine trifft die deutsche Logistikbranche gleich doppelt: Viele Betriebe können die gestiegenen Ausgaben für Diesel nicht mehr bezahlen. Außerdem könnten bald Hunderte ukrainische LKW-Fahrer hinter den Steuern fehlen. Das hätte Auswirkungen auf die Versorgung der Bevölkerung.“





Nun fragen sich sicher viele, warum die Preise in Deutschland durch die Decke gehen, aber in anderen EU-Ländern nicht. Tja, selbst sogenannte Ex-Perten äußern sich nicht dazu. Ich gehe jede Wette, dass ich spontan kaum jemand findet, der dieses Phänomen erklären kann. Dabei ist es so einfach, wie logisch. Und die Medien in ihrer Starrolle als gigantische Lügner.


Die unterschiedlich stark ausgeprägte Inflation ist folgenden Tatsachen und Absichten gezollt:


1. Der Unterscheidung der EU und der Eurozone. D. h. es schlägt sich hier die unterschiedliche ökonomische Potenz, die mit den Euro gewaltsam ideologisch gleich gemacht worden ist, nieder.


2. War Deutschland die potenteste Ökonomie Europas.


3. War sie deshalb die Verkörperung des Euro


4. Weil sie das war, stand sie in direkter Konkurrenz zum Dollar.


5. Weil sie eine Dollarkonkurrenz war, war sie eine Gefahr für die USA und deren Hegemonialstreben.


6. Weil Deutschland wirtschaftlich so potent war, bestimmte es maßgeblich die europäische Politik.


7. War Deutschland deshalb der Partner für Russland schlechthin. Ökonomisch, wie sicherheitspolitisch.


8. War es der probate Partner für das Projekt Neue Seidenstraße.


9. Hätte eine Kooperation zwangsläufig die USA auf die Plätze verwiesen. 37


Gegenwärtig findet eine Prozedur statt, die ohne Einführung des Euro kontinuierlich mittels Auf- und Abwertungen stattgefunden hätte. Die Inflation in Deutschland hat die Funktion einer Abwertung, die aber nach früherer Methode wegen der Einheitswährung nicht möglich ist. Zum Dollar hat der Euro schon vor Jahren, von einstiger annähernder Parität auf 88 Cent nachgegeben. Heute, am 11.3.2022 kostet ein Dollar knapp 91 Cent.


Ergo – Deutschland muss zerstört werden. Wirtschaftlich, gesellschaftlich, militärisch. Inflationsraten am 11.03.2022 zum jeweiligen Vorjahr:





	Frankreich:

	2019 1,30 Prozent





	

	2020 0,53 Prozent 38






	Italien:

	2019 0,63 Prozent





	

	2021 0,15 Prozent 39






	Deutschland

	2021 1,3 Prozent





	

	2022 5,1 Prozent 40






	Eurozone

	2021 2,6 Prozent





	EU

	2021 2,9 Prozent 41







Man beachte: UMFRAGE! D. h. tatsächlich dürften diese Werte um einiges differieren. Zum Vergleich die Türkei, die von den Medien regelmäßig als von Herrn Erdogan so übel geführte Nation desavouiert wird. Ich frage diese Ökonomieexperten, wie die denn den Umstand auf Deutschland bezogen, begründen. Die Türkei ist, auf deren Exportumfeld bezogen, ungleich potenter als die umliegenden Länder. Und das führt zwangsläufig zu Inflation. Im Grunde müsste das Land im Verhältnis zu seinen Nachbarn massiv aufwerten. Warum tut sie das aber nicht? Die Exporte in die EU und nach Russland würden sich massiv verteuern. Und das kostet – Devisen. Und es kostet in den exportorientierten Unternehmen Beschäftigung. Kapiert? Man sieht, ohne groß etwas von Makroökonomie zu verstehen, es ist um ein Gehöriges komplexer als und die Oberlehrer in den Redaktionen glauben machen wollen.


Zum Vergleich die Türkei: 42





	Februar

	2020 12,37 Prozent





	November

	2021 21,31 Prozent





	Februar

	2022 54,44 Prozent







Hinzu kommen die Devisenspekulationen, die ihr schädliches Spiel treiben. Dabei spielt es keine Rolle, ob eine Währung an Wert gewinnt oder verliert. Gewettet wird auf beides.


ES GEHT UM ÖL – UM SONNENBLUMENÖL 20220314


Laut Industrieverband reicht das Öl für wenige Wochen: »Sonnenblumenöl in Deutschland wohl bald Mangelware« 43 14.3.2022


Soso. lt. Industrieverband.


Es fallen da mehrere unterschiedliche Motive zusammen. Aber das ist in den Köpfen der Krauts kein Thema. Zetern und jammern und gut ists.


Und die Fähigkeit des Lesens ist den vielen Bildungsabstinenten ebenfalls nicht mehr gegeben. Dabei steht deutlich geschrieben:




„Hintergrund ist, dass die Ukraine das wichtigste Lieferland für das Produkt ist. Nachschub gibt es derzeit nicht.







Allerdings könnten Verbraucherinnen und Verbraucher problemlos auf andere Speiseöle wie Rapsöl umsteigen. Hier seien keine Engpässe zu erwarten.“





Ha. Hier haben wir eines der Motive. Es geht um Sonnenblumenöl! Die Ukraine exportiert dieses Produkt. Agitation in primitivster Form.


Das zweite ist, dass man die Ukraine mit allen kriminellen Mitteln zunächst in die EU, hernach in die NATO zwingen will. Dazu zerlegt man, wie auch in Deutschland, die jeweilige Ökonomie. Ist aber sinnlos so profane Dinge der Mehrheit nahebringen zu wollen.


KURZ UND KNAPP AUF DEN PUNKT


Jedwedes Gut, jedwede Dienstleistung bemisst seinen Wert, überall, nach seiner Knappheit. Deshalb wird im Kapitalismus alles knappgehalten. Heerscharen leben davon Dinge zu verkaufen, die bei genauerem Hinsehen und einigermaßen vernünftigem Verhalten kein Mensch braucht. Wer bezahlt das? Wer arbeitet dafür, dass das bezahlt werden kann? Wir bräuchten um einiges weniger Rohstoffe, weniger Energie, weniger arbeiten, wenn diese Schmarotzer nicht wären. Stellt sich die Frage: Ist es nur der Unwille, produktiver Tätigkeit nachzugehen oder Machtwille? In jedem Fall aber ist kolossaler Unsinn.


»Geldfresser: Die Inflation im Euro-Raum dreht richtig auf« 30.04.2021 44


„Im April stiegen die Lebenshaltungskosten binnen Jahresfrist um 1,6 Prozent, wie die europäische Statistikbehörde Eurostat am Freitag nach einer Schnellschätzung mitteilte. Energie verteuerte sich im April besonders stark um 10,3 Prozent. Im März haben die Energiepreise noch um 4,3 Prozent angezogen. Die Preise für Industriegüter, ohne Energie, erhöhten sich im April um 0,5 Prozent. Die Preise für Dienstleistungen stiegen um 0,9 Prozent.“


»Überall Personalmangel! Uns droht ein Chaos-Sommer «20220623 45


„Horror-Schlangen an Flughäfen ++ Freibäder, Eisdielen, Lokale früher dicht ++ Besucherstopp für Freizeitpark ++ Lufthansa streicht 3100 Flüge




	In NRW […] allein 7200 Stellen beim Bodenpersonal sind unbesetzt


	[…] Kneipen, Gaststätten: fehlen mittlerweile 40 0000 Beschäftigte gegenüber dem Vor-Corona-Sommer 2019.


	[…] der Europa-Park in Rust, muss wegen Mitarbeitermangel die Besucherzahl deckeln: auf 30 000 statt 50 000/Tag!


	Laut Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) sind aktuell bundesweit rund 1,7 Millionen Stellen unbesetzt.


	CDU-Arbeitsmarktexperte Kai Whittaker (37) fordert als Sofortmaßnahme, u. a. die Einkommensteuern zu senken: „Freie Stellen können besetzt werden, wenn Menschen sehen, dass sich diese Arbeit auch wirklich lohnt.“





Ist das nicht interessant. Während der Corona-Demagogie haben alle devot den Mund halten, haben sich sogar in diversen Forderungen überboten. Jetzt kommen die feigen, scheinheiligen Jammerlappen ans Licht gekrochen. Wenn denn das alles stimmen würde. Das tut es aber nicht. Sonst hätte Deutschland nicht Jahr für Jahr den Exportweltmeister geben können. Und nun Steuersenkungen zu fordern passt ins gewohnte Bild. Entweder gnadenlos inkompetent oder im Lobbyauftrag unterwegs. Vermutlich beides. Denn zum Fordern braucht es keine Fachkompetenz.
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